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CDU
Am Jahresende wird Bilanz
gezogen und zugleich ein
Blick nach vorn gewagt. Da
macht auch eine Kommune
keine Ausnahme. Die Stadt
Waiblingen hat rechtzeitig
zum Jahresende ihre Haus-
haltsberatungen abge-
schlossen und den neuen

Haushaltsplan für das Jahr 2011 auf den Weg
gebracht. Mit Sparsamkeit und Augenmaß ist
es gelungen, das Erreichte zu sichern, die be-
kannt hohen Standards unserer Infrastruktur
im Wesentlichen zu halten, aber auch Neues in
Angriff zu nehmen. Die Stadt muss sich also
nicht kaputtsparen; sie hat in der Vergangen-
heit maßvoll gelebt und kann deshalb auch auf
einem soliden Fundament weiterbauen.

Zwar musste manch Wünschenswertes ver-
schoben oder gar gestrichen werden; alles We-
sentliche aber, das unsere Stadt so attraktiv,
liebens- und lebenswert macht, bleibt erhalten.

Ich finde es ausgesprochen gut, dass z. B. das
Baukindergeld – ein wichtiger Baustein unse-
rer Familienförderung – erhalten bleibt und
auch künftig dazu beitragen wird, dass junge
Familien sich für Waiblingen entscheiden, hier
sesshaft werden und auch nicht wegziehen
müssen. Gut ist auch, dass die Sozialarbeit an
den Schulen gestärkt und die Tagesbetreuung
ausgebaut wird, dass neue attraktive Wohnge-
biete geschaffen werden und die Kultur ihren
Stellenwert beibehalten kann. Die Galerie Stihl
kann ihren Erfolgskurs fortsetzen!

Und wie sieht die finanzielle Entwicklung
im kommenden Jahr aus? Aller Voraussicht
nach wird die Gewerbesteuer wieder steigen,
die Zuführungsrat zum Verwaltungshaushalt
und die Rücklagen werden sich erhöhen und
der Schuldenstand zurückgehen.

Mit diesem optimistischen Ausblick wün-
sche ich allen Bürgerinnen und Bürgern einen
guten Start ins neue Jahr, Gesundheit, Glück

und viel Erfolg!
Im Internet: www.cdu-waiblingen.de.

Dr. Siegfried Kasper

SPD
Letzte Woche wurde nun
der Haushaltsplan für das
Jahr 2011 verabschiedet.
Auch für das kommende
Jahr ist aufgrund der immer
noch angespannten Haus-
haltslage ein „Sparkurs“ angeraten, trotzdem
war es der SPD-Fraktion ein großes Anliegen,
u.a. einen Haushaltsantrag zur Aufstockung
einer Schulsozialarbeiter-Stelle im Staufer-
Gymnasium zu stellen. Bereits im Schulent-
wicklungsplan wurde festgehalten, dass dort
der Bedarf noch nicht abgedeckt ist, andere
Schulen sind aufgrund der Bedarfserhebung
aber bereits mit entsprechenden Stellen aufge-
stockt worden. Schulsozialarbeit ist grundsätz-
lich an allen Schulformen wichtig und versteht
sich als ausgewogene Mischung zwischen pro-
blemorientierter Einzelfallhilfe und präventi-
ven Angeboten. Sehr erfreulich ist es, dass nun
auch im Staufer-Gymnasium eine 50-Prozent-
Stelle zusätzlich geschaffen wird und nicht an
anderer Stelle wieder eingespart werden muss!

Im kulturellen Bereich findet mit der Reihe
„Jazz in Studio“ eine jahrzehntelange Traditi-
on ihre Fortführung. Es wäre ein großer Ver-
lust für Waiblingen gewesen, diese Veranstal-
tungsreihe aufzugeben, da unsere Stadt auch
durch den Jazz überregional bekannt gewor-
den ist! Absolut begrüßenswert finde ich das
Vorhaben, nun auch Kinder und Jugendliche
mit neuen Ideen ansprechen zu wollen!

Nun wünsche ich allen Waiblinger Bürge-
rinnen und Bürgern ein frohes und besinnli-
ches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch in
das Jahr 2011!

Im Internet: www.spd-waiblingen.de
Simone Eckstein

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Wer sich zu Silves-
ter und Neujahr
noch mit frischem
Obst und Gemüse
und weiteren Le-
ckereien eindecken

möchte, hat dazu am Freitag, 31. De-
zember 2010, in der Zeit von 7 Uhr bis
13 Uhr auf dem Waiblinger Wochen-
markt Gelegenheit. Am Samstag, 1. Ja-
nuar, ist gesetzlicher Feiertag, so dass
der Markt vorverlegt wird.

Feiertage

Markt an Silvester

Oberbürgermeister Hesky lädt die
Waiblingerinnen und Waiblinger am
Mittwoch, 12. Januar 2011, um 19 Uhr
ins Bürgerzentrum zum traditionellen
Bürgertreff. Andreas Hesky spricht
„Zum Neuen Jahr“. Das Bläserensemble
des Städtischen Orchesters wird den
Festakt begleiten, außerdem die Kunst-
schule Unteres Remstal mit der Perfor-
mance „Licht und Bewegung“ und der
Stihl-Chor. Im Mittelpunkt des weiteren
Abends stehen die Begegnungen und
Gespräche.

Am Mittwoch, 12. Januar 2011

Oberbürgermeister
lädt zum Bürgertreff

Das Bürgerbüro im Eingangsbereich
des Rathauses Waiblingen ist bis zum
Wochenende nach Heilige Drei Könige
folgendermaßen geöffnet:
• von Montag, 27., bis Donnerstag, 30.
Dezember, wie gewohnt;
•An Silvester, Freitag, 31. Dezember,
und Neujahr, Samstag, 1. Januar 2011,
geschlossen;
• am Donnerstag, 6. Januar (Heilige
Drei Könige), geschlossen;
• am Freitag, 7., und Samstag, 8. Janu-
ar, ebenfalls geschlossen.

Standesamt am 30. Dezember
vormittags geöffnet
Das Standesamt ist wegen technischer
Umstellungsarbeiten für das Zusam-
menlegen der Standesamtsbezirke am
Donnerstag, 30. Dezember, nachmit-
tags geschlossen. An diesem Tag wird
es jedoch ausnahmsweise von 8.30 Uhr
bis 11.30 Uhr geöffnet.

Büro des Sozialdienstes zu
Bis Montag, 10. Januar, ist das Büro des
Sozialdienstes im Rathaus geschlossen.
Auch Kundenkarten für den „Waiblin-
ger Tafelladen“ können in dieser Zeit
nicht ausgestellt werden. Die erste
Sprechstunde im neuen Jahr ist am
Dienstag, 11. Januar, von 9 Uhr bis 12
Uhr.

Bürgerbüro im Rathaus

Öffnungszeiten
an den Feiertagen

Die Geschäftsstelle des Planungsverbands Un-
teres Remstal (PUR) wechselt zum 1. Januar
2011 von Weinstadt nach Waiblingen. Baubür-
germeisterin Birgit Priebe übernimmt die Ge-
schäftsführung; der Leiter des Fachbereichs
Stadtplanung, Patrik Henschel, wird für die
laufende Geschäftsführung zuständig sein.
Die Verbandskommunen hatten vereinbart,
dass die Städte Waiblingen, Fellbach und
Weinstadt die Geschäftsstelle in einem Vier-
Jahres-Turnus übernehmen. Im Jahr 1995 war
der Planungsverband Unteres Remstal ge-
gründet worden. Der Planungsverband ist ein
Zweckverband; ihm gehören die Städte Fell-
bach, Waiblingen, Weinstadt, Kernen und
Korb an. Ziel der Verbands ist es, die räumli-
che Entwicklung der genannten Kommunen
aufeinander abzustimmen, das heißt die Auf-
gabe des Planungsverbands besteht in der ge-
meinsamen Landschafts- und Flächennut-
zungsplanung. Außerdem werden andere
raumwirksame Planungen abgestimmt.

Planungsverband Unteres Remstal

Stadt übernimmt 2011
die Geschäftsstelle

Das Amtsblatt der Stadt Waiblingen,
der „Staufer-Kurier“, erscheint rund
um die Feiertage nicht wie üblich, son-
dern passt sich den Erscheinungstermi-
nen des „Waiblinger Wochenblatts“ an.
Am Donnerstag, 30. Dezember 2010,
gibt es deshalb kein Amtsblatt, ebenso-
wenig am Donnerstag, 6. Januar 2011.
Regulär wird der „Staufer-Kurier“ wie-
der von Donnerstag, 13. Januar, an an
alle Haushalte der Gesamtstadt verteilt,
Redaktionsschluss für diese Ausgabe
mit der Nummer 2 ist wieder wie üblich
am Dienstag zuvor um 12 Uhr.

In eigener Sache

So erscheint der
„Staufer-Kurier“

Die Stadt will im nächsten Jahr an ihren Schulen 114 000 Euro investieren. Fotos: Archiv Öffentlichkeitsarbeit/ Collage: Mogck

Mitglieder des Gemeinderats hatten sich in
der ersten Jahreshälfte 2010 auf „Schultour“
begeben, um – dieser Vorschlag war aus der
Schulbeiratssitzung gekommen – die notwen-
digen Bauarbeiten jeder einzelner Schule vor
Ort in Augenschein zu nehmen. Danach wur-
de ein Katalog erarbeitet, in dem die geplanten
Maßnahmen ihrer Dringlichkeit ensprechend
aufgelistet sind. Auch diese Übersicht gehört
nun zur ersten Fortschreibung.

114 000 Euro sollen für all diese Pläne bereit-
gestellt werden. 50 000 Euro sind wie 2010 von
städtischer Seite geplant, 64 000 Euro kommen
vom Land. Was Türknaufsysteme und Alar-
mierungsanlagen kosten werden, kann noch
nicht genau beziffert werden, da die jweiligen
Systeme noch offfen sind.

„Wohin es gehen soll“ – diese Fleißarbeit im
akutalisierten Schulentwicklungsplan wurde
von Seiten der Stadträtinnen und Stadträte ge-
lobt. Es sei mit Augenmaß gehandelt worden.

desweit nach oben, berichtete Erster Bürger-
meister Martin Staab, die Stadt Waiblingen sei
diesbezüglich aber wahrlich nicht schlecht auf-
gestellt. Freilich täten auch andere Kommunen
viel auf diesem Gebiet.

Besonderes Augenmerk hatte der Fachbe-
reich Bildung und Erziehung schon bei der ers-
ten Version des Schulentwicklungsplans auf
die Entwicklung der Schülerzahlen gelegt: sie
gehen nämlich Jahr um Jahr zurück, in den
nächsten zehn Jahren voraussichtlich um etwa
20 Prozent, was massiv sei und eine „dramati-
sche Entwicklung für die Schulen“, meinte
Bürgermeister Staab.

Übergangsquoten ändern sich stark
Im Jahr 2008 waren in Baden-Württemberg 5,6
Prozent der Schulabgänger ohne Hauptschul-
abschluss, bundesweit ist das der niedrigste
Wert in den Ländern, er reicht bis 17,9 Prozent
in Mecklenburg-Vorpommern, der deutsch-
landweite Schnitt liegt bei 7,5 Prozent. Das be-
legt eine gerade erschienene Studie der Bertels-
mann-Stiftung („Change“, Ausgabe 4/2010).
Der Übergang von Kindern an Realschulen
und Gymnasien ist dementsprechend auch in
Waiblingen seit Jahren ansteigend: wechselten
noch 2000/2001 31,1 Prozent der Kinder an
Hauptschulen, 32,9 Prozent an Realschulen
und 35,1 Prozent an Gymnasien, so veränder-
ten sich die Zahlen 2009/2010 auf nur noch
23,5 Prozent der Schüler, die an Hauptschulen
wechseln, 35,7 Prozent an Realschulen und so-
gar 40,1 Prozent an Gymnasien. „Ein klarer
Trend“, sagte Staab. Die bisherigen Waiblinger
Hauptschulen wurden in jüngster Vergangen-
heit in Werkrealschulen umgewandelt, das
Angebot an Ganztagesschulen wurde stark
ausgeweitet, entsprechend die Freizeitpädago-
gik angepasst sowie der Bedarf an Schulsozial-
arbeit.

Längeres gemeisames Lernen
Was das längere gemeinsame Lernen angeht,
so zeigt sich Bürgermeister Staab davon über-
zeugt, dass sich eher das „Bildungshaus“
durchsetzen wird als die sechsjährige Grund-
schule. Im „Bildungshaus“ kooperieren die
Kleinen in den Kindergärten mit den Grund-
schülern, dafür wurden gut aufeinander abge-
stimmte Bildungspläne entwickelt. Es gibt viel
mehr Miteinander – ein Denkmodell, das auch
vom Städtetag unterstützt wird. Brandneu:
nach dem ersten Waiblinger Bildungshaus in
Hohenacker, das wegen seines großen Erfolgs
schon von zahlreichen Delegationen besucht
wurde, wurde jüngst auch eine Einrichtung in
Bittenfeld genehmigt.

Baumaßnahmen nach Dringlichkeit

Erste Fortschreibung des Schulentwicklungsplans der Stadt Waiblingen eingebracht

Mehr Sicherheit, mehr Miteinander, mehr Erfolg

Im Ausschuss für Bildung, Soziales und Ver-
waltung ging es in dessen Sitzung Anfang De-
zember vor allem um das Thema Sicherheit.
Eine Expertenkommission, die nach dem
Amoklauf vor knapp zwei Jahren getagt hatte,
empfiehlt in seinem Bericht „Gemeinsam han-
deln, Risiken erkennen und minimieren“ als
Grundlagen verschließbare Türen, funktions-
fähige Lautsprecheranlagen in allen Klassen-
zimmern, Fachräumen und externen Unter-
richtsräumen sowie Alarmanlagen, um überall
im Fall einer akuten Bedrohung Alarm schla-
gen zu können. Noch sind keine Standards
festgelegt, aber laut Wilfried Härer, Leiter des
Fachbereichs Bildung und Erziehung, ist zum
einen an Alarmmelder an der Wand gedacht,
den im Notfall Schüler auslösen könnten, zum
anderen an die Alarmierung über das Mobilte-
lefon der Lehrer, die daraufhin über eine Kurz-
wahltaste einen Alarm in der ganzen Schule
auslösen könnten. Prävention, Amokandro-
hung, Opferbetreuung, Waffen, Jugendme-
dienschutz, Medienberichterstattung und Si-
cherheit waren die Schlagworte, mit denen
sich der Expertenkreis befasst hatte. Im Ge-
spräch sind zudem „Pager“, die Schulleiter
während des Schulbetriebs tragen könnten –
damit könnten sie über einen Amoklauf in
Kenntnis gesetzt werden. Pager funktionieren
auch dann, wenn Handynetze wegen Überlas-
tung zusammengebrochen sind. Das Land
plant eine entsprechende Finanzierung.

Ein weiteres Thema sind geschlosssene Klas-
senräume: ist es sinnvoll, Türknaufe anzubrin-
gen, so dass der Zutritt von außen erschwert
wird? Wie steht es um die nicht selten ausgela-
gerten Toilettenanlagen? Für Polizei und Ret-
tungskräfte, so viel ist sicher, sollten einheitli-
che Wegweiser angebracht sein, um sich auf
Anhieb auf dem jeweiligen Schulgelände zu-
recht zu finden, das ist schon jetzt geregelt.

Mehr Personal in Schulsekretariaten
Die Schulsekretariate sollten, um all diesen

Schwierigkeiten, aber auch den höheren An-
forderungen im Zusammenhang mit Ganzta-
gesschulen gerecht zu werden, besser besetzt
werden. Die Stadtverwaltung hat einen Mehr-
bedarf von etwa 1,2 Stellen festgestellt. Wäh-
rend an der einen Schule die Besetzung mehr
als gut ausfällt, ist sie an anderer Stelle knapp
bemessen, so dass in absehbarer Zeit ein Aus-
gleich geschaffen werden soll, je nach womög-
lich ohnehin anstehendem Wechsel im Peros-
nalbereich. 51 000 Euro lässt sich die Stadt den
Mehrbedarf an Personal kosten.

Schulsozialarbeit mit mehr Stellen
Zum Thema „mehr Personal“ gehört auch

„mehr Schulsozialarbeit“: der Trend gehe lan-

(dav) Mit Investitionen ist die Stadt Waiblingen auch im kommenden Jahr ange-
sichts der sich nur langsam stabilisierenden Wirtschaftslage zurückhaltend. Was
jedoch die Sicherheit an den Schulen angeht, so will die Stadt nicht sparen, denn
die Themen Bildung und Betreuung stehen im Stadtentwicklungsplan auch wei-
terhin ganz oben. Nachdem der „Schulentwicklungsplan“ vor einem Jahr im Ge-
meinderat beschlossen worden war, wird er nun zum ersten Mal fortgeschrie-
ben. Er beinhaltet jetzt als Konsequenz aus dem Amoklauf 2009 in Winnenden
einen ausführlichen Maßnahmenkatalog, mit dessen Hilfe die Sicherheit an den
Schulen erhöht werden soll; aber auch die eine personelle Aufstockung der
Schulsekretariate sowie verschiedene Baumaßnahmen sind im Paket enthalten.
Insgesamt werden 114 000 Euro in Sicherheitsmaßnahmen investiert.

(dav) Der Antrag kam fraktionsübergreifend
und wurde zudem einhellig auf den Weg ge-
bracht: im Herbst des neuen Jahres wird im
Kulturhaus Schwanen eine etwa halbtägige
Frauenkonferenz veranstaltet. Vorgesehen
sind ein Impulsreferat zum Thema „Demogra-
fischer Wandel“ und eine Darstellung des
Stadtentwicklungsplans „unter besonderer Be-
rücksichtigung von Frauen“. Weiterführende
Diskussionen und eine kritische Betrachtung
der Ergebnisse im Plenum sind ebenfalls ge-
plant. In den nächsten Jahren würden sich
durch den demografischen Wandel neue Auf-
gaben und Herausforderungen ergeben, heißt
es im Antrag der FDP-Fraktion zum Haushalt
2011. In der gepanten Frauenkonferenz sollen
ceshalb außer einer Bestandsaufnahme und
der Darstellung der zu erwartenden Verände-
rungen vor allem die Folgen erarbeitet werden,
die sich daraus für Frauen ergeben. Ideen und
Strategien sollen entwickelt werden, mit deren
Hilfe gesellschaftliche und politische Kreise
frühzeitig agieren könnten.

Die Verwaltung unterstützt diese Veranstal-
tung, die notwendigen Gelder in Höhe von
etwa 2 500 Euro sind bewilligt. Die Konferenz
werde von Frauen für Frauen veranstaltet –
und mit Waiblinger Themen besetzt, meinte
FDP-Rätin Andrea Rieger. In Backnang wür-
den diese Themen deshalb wohl niemanden
interessieren. Dagmar Metzger, ALi-Rätin, be-
tonte, wie wichtig ihrer Fraktion diese Konfe-
renz sei und wie bedeutsam für die Frauen von
Waiblingen. Es dürfe in der Tat keine kreis-
oder regionsweite Aktion werden, meinte auch
SPD-Rätin Simone Eckstein – sie wurde darin
von Silke Hernadi, DFB, unterstützt.

Frauenkonferenz

Einhellig gewünscht –
einhellig unterstützt

Die städtischen Turn- und Sporthallen in der
Waiblinger Kernstadt sind in den Weihnachts-
ferien bis 9. Januar 2011 für den Übungsbetrieb
der Vereine geschlossen. Die Sporthallen im
Berufsschulzentrum und die Christian-Mor-
genstern-Halle sind ebenfalls zu.

Turnhallen

In den Ferien zu
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Beteiligungsbericht
Der Fachbereich Büro Oberbürgermeis-
ter, Abteilung Stadtentwicklung und
Controlling, hat den Beteiligungsbe-
richt für das Jahr 2009 erstellt. Er dient
zur Information des Gemeinderats und
der Einwohner über die Unternehmen
in einer Rechtsform des privaten
Rechts, an denen die Stadt beteiligt ist.
Der Gemeinderat hat den Beteiligungs-
bericht am 16. Dezember 2010 zur
Kenntnis genommen.
Der Beteiligungsbericht liegt von Mon-
tag, 17. Januar, bis einschließlich Diens-
tag, 25. Januar 2011, während der
Dienststunden im Rathaus Waiblingen,
Kurze Straße 33, Fachbereich Büro
Oberbürgermeister, Ebene 4, öffentlich
aus.
Waiblingen, 13. Januar 2011
Fachbereich Büro Oberbürgermeister
Abt. Stadtentwicklung und Controlling

stände ist in diesem Jahr von 29. Dezember bis
31. Dezember und wiederum nur an volljähri-
ge Personen erlaubt. Hierbei dürfen nur pyro-
technische Gegenstände der Klassen I und II
verkauft werden, die von der Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung (BAM)
zugelassen sind.

Aufgrund der Änderungen im Sprengstoff-
gesetz wird ausdrücklich darauf hingewiesen,
dass das Abbrennen von pyrotechnischen Ge-
genständen in unmittelbarer Nähe von Kir-
chen, Krankenhäusern, Kinder- und Altershei-
men sowie Fachwerkhäusern verboten ist. Das
bedeutet, dass in der gesamten Waiblinger Alt-
stadt keine Silvesterfeuerwerkskörper (Rake-
ten, Knaller, Fontänen, Sonnen u. ä.) verwen-
det werden dürfen. In der Umgebung beson-
ders feuergefährdeter Häuser ist bei dem Um-
gang mit Silvesterfeuerwerk größte Vorsicht
geboten, ein Abstand von mindestens 100 Me-
tern zu den oben genannten Gebäuden ist ein-
zuhalten. Es wird um ausdrückliche Beach-
tung gebeten, um unnötigen Schadensfällen
vorzubeugen.
Waiblingen, 15. Dezember 2010
Fachbereich Bürgerdienste
Abteilung Ordnungswesen

Beim Fachbereich Bürgerdienste, Abteilung
Ordnungswesen, Marktplatz 6, 1. OG, Zimmer
13, ist das aktuelle „Merkblatt über den Ver-
kauf und die Aufbewahrung pyrotechnischer
Gegenstände der Klassen I und II im Einzel-
handel“ erhältlich. Dieses Merkblatt informiert
über die wesentlichen sprengstoffrechtlichen
Bestimmungen, die beim Verkauf und bei der
Aufbewahrung pyrotechnischer Gegenstände
der Klasse I (Kleinstfeuerwerk) und der Klasse
II (Kleinfeuerwerk) im Einzelhandel zu beach-
ten sind. Das Merkblatt kann auch telefonisch
unter � 07151 5001-462 angefordert werden
und wird dann per Fax oder E-Mail zuge-
schickt.

Feuerwerksverbot in der Altstadt
Im Hinblick auf den bevorstehenden Jahres-
wechsel möchten wir auf den richtigen Um-
gang mit Feuerwerkskörpern hinweisen. So
dürfen pyrotechnische Erzeugnisse der Klasse
II, sog. Silvesterfeuerwerk (Raketen, Böller,
Fontänen usw.) nur in der Silvesternacht und
ausschließlich von Personen, die das 18. Le-
bensjahr vollendet haben, aufbewahrt und ver-
wendet werden.

Der Verkauf bzw. die Abgabe dieser Gegen-

Merkblatt über den Verkauf und die Aufbewahrung
pyrotechnischer Gegenstände der Klassen I und II im Einzelhandel

Die Stadtwerke Waiblingen GmbH sind ein kommunales Dienstleistungs-
unternehmen mit den Betriebszweigen Strom-, Gas-, Wasser-, Wärmever-
sorgung und Bäder

Aufgrund unserer neuen Organisationsstruktur suchen wir zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine engagierte, branchenerfahrene kaufmännische
Führungskraft als
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Die Stadt gratuliert
Am Montag, 27. Dezember: Eugen Bauer, Am
Stadtgraben 13, zum 80. Geburtstag. Rosa
Grenz geb. Fischer, Luise-Duttenhofer-Weg 9,
zum 80. Geburtstag.
Am Dienstag, 28. Dezember: Lina Gardel,
Bahnhofstraße 47, zum 94. Geburtstag. Erich
Butz, Wildtaubenweg 62, zum 80. Geburtstag.
Egon Läpple, Beethovenstraße 73 in Bittenfeld,
zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 29. Dezember: Marianne Pe-
tershans geb. Beer, Im Hohen Rain 44, zum 80.
Geburtstag.
Am Donnerstag, 30. Dezember: Roland und
Theresia Bausch geb. Kühn, Bangertstraße 64
in Neustadt, zur Goldenen Hochzeit. Viktor
und Lydia Leitner geb. Leicht, Gäßle 26 in Ho-
henacker, zur Goldenen Hochzeit. Gertrud Fa-
renkopf geb. Neu, Fuggerstraße 30, zum 96.
Geburtstag. Kurt König, Richard-Wagner-Stra-
ße 6, zum 85. Geburtstag.
Am Freitag, 31. Dezember: Konrad Pichlmai-
er, Winnender Straße 62/3, zum 80. Geburts-
tag.
Am Samstag, 1. Januar: Gertrud Gräßlin geb.
Daschek, Schmiedgasse 14 in Bittenfeld, zum
80. Geburtstag.
Am Sonntag, 2. Januar: Teodora Opfermann
geb. Schulek, Rinnenäckerstraße 24, zum 93.
Geburtstag. Hanni Hartwig geb. Bretschnei-
der, Nelkenweg 31 in Hohenacker, zum 90. Ge-
burtstag. Ingeborg Busse geb. Weysser, Ei-
chendorffstraße 12, zum 85. Geburtstag. Heinz
Maier, Auf der Linde, zum 80. Geburtstag.
Kurt Stetter, Gumpenstraße 65 in Bittenfeld,
zum 80. Geburtstag.
Am Montag, 3. Januar: Hedwig Deininger geb.
Welz, Hochdorfer Straße 20 in Bittenfeld, zum
95. Geburtstag. Maria Böttcher geb. Ebert, Nel-
kenweg 31 in Hohenacker, zum 80. Geburts-
tag.
Am Dienstag, 4. Januar: Andreas Achatz,
Fronackerstraße 65, zum 90. Geburtstag. Else
Kammer geb. Widmann, Neustädter Straße
101, zum 80. Geburtstag. Wilhelm Schuster, Sa-
lierstraße 1, zum 80. Geburtstag. Ingeborg
Widmann geb. Hägele, Karolingerstraße 4,
zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 5. Januar: Elly Jacobs geb.
Kühn, Nelkenweg 31 in Hohenacker, zum 98.
Geburtstag. Annelies Ambros geb. Kraft, Bein-
steiner Straße 38, zum 80. Geburtstag. Helmut
Friedrich, Friedrich-Schofer-Straße 48, zum 80.
Geburtstag.
Am Donnerstag, 6. Januar: Rudolf Ruckdä-
schel, Beim Wasserturm 59, zum 85. Geburts-
tag.
Am Freitag, 7. Januar: Franz Schmid, Schick-
hardtstraße 51 in Hegnach, zum 80. Geburts-
tag. Gerhard Schurr, Klingenstraße 10 in Bit-
tenfeld, zum 80. Geburtstag. Konrad und Han-
nelore Straub geb. Klumpp, Salierstraße 50, zur
Goldenen Hochzeit.
Am Samstag, 8. Januar: Hildegard Kahler geb.
Hofmann, Am Kätzenbach 48, zum 90. Ge-
burtstag.
Am Sonntag, 9. Januar: Viktor Moser, Staufer-
straße 8, zum 80. Geburtstag. Hermann und
Rose Schmid geb. Hauser, Masurenweg 55, zur
Goldenen Hochzeit.
Am Montag, 10. Januar: Helene Reichert geb.
Grüninger, Fronackerstraße 28/1, zum 93. Ge-
burtstag. Hermann Braun, Bahnhofstraße 83,
zum 85. Geburtstag. Jutta Manny geb. Schuh-
macher, Karl-Ziegler-Straße 39 in Hohenacker,
zum 85. Geburtstag.
Am Dienstag, 11. Januar: Helga Schröder geb.
Küsel-Glogau, Heinrich-Küderli-Straße 12,
zum 92. Geburtstag.
Am Mittwoch, 12. Januar: Max Weise, Danzi-
ger Platz 3, zum 97. Geburtstag. Katharina
Hendel geb. Hesch, Blütenweg 9 in Hegnach,
zum 95. Geburtstag. Anna Scheurmann, Am
Kätzenbach 50, zum 80. Geburtstag.

Die Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Mo, 27.12. Theater unterm Regenbogen –
Lange Straße 32, � 905539,

www.veit-utz-bross.de. „Backe, backe Kuchen“ mit
beweglichen Figuren, Liedern und Geschichten für
Kinder von drei Jahren an um 15 Uhr.

Di, 28.12. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Hohenacker. Abschlusswande-

rung von Neustadt aus mit gemeinsamer Schlussein-
kehr beim Kleintierzüchterverein in Neustadt. Ab-
wanderung: 13.30 Uhr vom Parkplatz beim Kleintier-
züchterverein Neustadt.
Theater unterm Regenbogen – Lange Straße 32, �
905539, www.veit-utz-bross.de. Figurenspiel „Die
schöne Lau“ mit Vesper um 20 Uhr.

Mi, 29.12. Schwäbischer Albverein. Jahresab-
schlusswanderung von Esslingen

nach Rommelshausen mit anschließender Einkehr.
Treffpunkt: 11.55 Uhr am Bahnhof Waiblingen, zur
Abfahrt mit der Bahn.
Theater unterm Regenbogen – Lange Straße 32, �
905539, www.veit-utz-bross.de. „Der Froschkönig“ –
Marionettenspiel für Kinder von drei Jahren an um 15
Uhr.

Do, 30.12. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Schweigemeditation um 18

Uhr in der Michaelskirche.
Theater unterm Regenbogen – Lange Straße 32, �
905539, www.veit-utz-bross.de. Es tanzt der „Bibabut-
zemann“ um 15 Uhr.

So, 2.1. Evangelische Gesamt-Kirchengemein-
de. Der Gemeinschaftsverband Nord/

Süd kommt um 14 Uhr im Haus der Begegnung zu-
sammen.
Theater unterm Regenbogen – Lange Straße 32, �
905539, www.veit-utz-bross.de. Die „Geschichte vom
Hölzernen Adler“ wird um 15 Uhr auf der Bühne für
Kinder von sechs Jahren an erzählt.

Mo, 3.1. Theater unterm Regenbogen – Lange
Straße 32, � 905539, www.veit-utz-

bross.de. „Hänsel und Gretel“ um 15 Uhr.

Di, 4.1. Theater unterm Regenbogen – Lange
Straße 32, � 905539, www.veit-utz-

bross.de. „Aladin aus 1001“ für Erwachsene und Kin-
der von vier Jahren an um 15 Uhr.

Do, 6.1. Schwäbischer Albverein. Dreikönigs-
wanderung mit anschließender Einkehr.

Treffpunkt: 11 Uhr am Brunnen beim Bürgerzentrum.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Festliches
Neujahrskonzert mit dem Stuttgarter Barock-Collegi-
um um 17 Uhr in der Michaelskirche.
FSV. Jugendturnier in der Staufer-Sporthalle: Von 9
Uhr an spielen die U7-Mannschaften; von 13.15 Uhr
an die U11-Mannschaften.

Fr, 7.1. FSV. Jugendturnier in der Staufer-Sport-
halle: von 13 Uhr an spielen die U10-

Mannschaften.

Sa, 8.1. Schwäbischer Albverein. Ausgabe der
Wanderkarten und Wanderpläne 2011

von 14 Uhr bis 18 Uhr im VfL-Heim.
FSV. Jugendturnier in der Staufer-Sporthalle: von 9
Uhr an spielen die U8-Mannschaften; von 13 Uhr an
die U9-Mannschaften.
Theater unterm Regenbogen – Lange Straße 32, �
905539, www.veit-utz-bross.de. „Aladin aus 1001
Nacht“ mit kleiner orientalischer Bewirtung um 20
Uhr.

So, 9.1. Evangelische Gesamt-Kirchengemein-
de. Der Gemeinschaftsverband Nord/

Süd kommt um 14 Uhr im Haus der Begegnung zu-
sammen.
FSV. Jugendturnier in der Staufer-Sporthalle: von 12
Uhr an spielen die U12-Mannschaften; von 14 Uhr an
die U13-Mannschaften.
Theater unterm Regenbogen – Lange Straße 32, �
905539, www.veit-utz-bross.de. „Backe, backe Ku-
chen“ mit beweglichen Figuren, Liedern und Ge-
schichten aus dem Goldenen Buch für Kinder von drei
Jahren an um 15 Uhr.

Mo, 10.1. Katholische Erwachsenenbildung
Rems-Murr-Kreis. Nächster Termin

des „Grundkurs Altes Testament“ um 20 Uhr im Ge-
meindezentrum St. Antonius, Fuggerstraße, mit dem
Thema „Die Erzählung von der Sintflut“.

Di, 11.1. Landeskirchliche Gemeinschaft. Ver-
anstaltungsreihe „Gemeinsames Gebet,

Gesang & Glauben“: um 17 Uhr im Ratssaal des Rat-
hauses wird das gemeinsame Stadtgebet mit Oberbür-
germeister Andreas Hesky gesprochen, der zuvor ak-

tuelle Anliegen der Stadt nennt. Von 19.30 Uhr an Er-
öffnungsabend in der Christuskirche, Blumenstraße
25, mit Referent Markus Schnabel, der „Projekte mit
Folgen“ aus verschiedenen Gemeinden vorstellt.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. „Aktive
Frauen“ um 14 Uhr im Martin-Luther-Haus. Um 19.30
Uhr ist dort Basteltreff. Im Jakob-Andreä-Haus um
14.30 Uhr Seniorennachmittag.

Mi, 12.1. Landeskirchliche Gemeinschaft.
Veranstaltungsreihe „Gemeinsames

Gebet, Gesang & Glauben“: um 19.30 Uhr mit Referent
Bernd Ellwanger im Gemeinschaftshaus Fuggerstra-
ße. – „Gebetsfrühstück“ von 6.10 Uhr an mit Kaffee,
gemeinsamen Gebet und anschließendem gemütli-
chen Beisammensein.
Heimatverein. Stammtisch für Mitglieder und Gäste
um 19 Uhr in der Gaststätte „Eintracht“.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Die „S-
Klasse“ trifft sich um 8.45 Uhr am Bahnhof Waiblin-
gen zur Abfahrt in die „Goldstadt“ nach Pforzheim.

Do, 13.1. Landeskirchliche Gemeinschaft.
Pastor im Ruhestand Günter Maier

von der Evangelisch-Methodistischen Kirche spricht
um 14.30 Uhr in der Christuskirche. Zum Gebets-
abend bittet Martin Heidenreich von der Biblischen
Glaubensgemeinde um 19.30 Uhr ins Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus, Talstraße 11; das Thema: „Weil wir ei-
nander brauchen“. – „Gebetsfrühstück“ von 6.10 Uhr
an mit Kaffee, gemeinsamen Gebet und anschließen-
dem gemütlichen Beisammensein.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Anmeldeschluss für das Ski-Wochenende im
Schwarzwald von 4. bis 7. Februar (auch für Nicht-Ski-
fahrer geeignet); � 07195 52317 von 19 Uhr an.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Frauen-
kreis Holzweg mit Pfarrer Achim Esslinger um 15 Uhr
im Kindergarten Holzweg. – Schweigemeditation um
18 Uhr in der Michaelskirche. – Sitzung des Kirchen-
gemeinderats um 19.30 Uhr im Haus der Begegnung,
Korber Höhe.

Fr, 14.1. Landeskirchliche Gemeinschaft. Tho-
mas Rißmann von der Evangelisch-

Freikirchlichen Gemeinde ist der Redner um 19.30
Uhr im Gemeindehaus der „Oase des Lebens“,
Dammstraße 86, zum Thema „trotz Widerständen
und Rückschlagen“. – „Gebetsfrühstück“ von 6.10
Uhr an mit Kaffee, gemeinsamen Gebet und anschlie-
ßendem gemütlichen Beisammensein.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. „Luther-
Girls“ um 16 Uhr im Martin-Luther-Haus. – „Über-
winde das Böse mit dem Guten“ bei der Frauenliturgie
um 18.30 Uhr im Nonnenkirchlein. – Sitzung des Kir-
chengemeinderats um 19.30 Uhr im Martin-Luther-
Haus.
Theater unterm Regenbogen – Lange Straße 32, �
905539, www.veit-utz-bross.de. „Die schöne Lau“ –
Figurenspiel mit Bauernvesper um 20 Uhr.

Sa, 15.1. Theater unterm Regenbogen – Lange
Straße 32, � 905539, www.veit-utz-

bross.de. „Waiblinger Nachtgeschichten“ – Figuren-
spiel mit herzhaftem Eintopf um 20 Uhr.
Heimatverein. Tagesfahrt zur Ausstellung „Die Stau-

spruch „... damit die Welt glaubt“.
Theater unterm Regenbogen – Lange Straße 32, �
905539, www.veit-utz-bross.de. „Kasper im Hexen-
wald“ um 15 Uhr.

Mo, 17.1. AWO, Ortsverein. Spielnachmittag
von 14 Uhr bis 17 Uhr in den DRK-

Räumen, Henri-Dunant-Straße 1.

*
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinderhos-
pizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und trau-
ernde Kinder sowie deren Familien, � 9591950.

fer und Italien“ in Mannheim und zu „Codex Manes-
se, die berühmteste deutsche Handschrift des Mittel-
alters“ in Heidelberg; Anmeldungen und Auskunft
unter � 9815775 oder per E-Mail: veranstaltun-
gen@hvwn.de.

So, 16.1. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Beinstein. Nachmittagswande-

rung mit Einkehr im historischen Kleinod Weil der
Stadt; Abfahrt um 13.15 Uhr mit dem Linienbus am
Beinsteiner Rathaus oder am Bahnsteig 1 zur Fahrt mit
der S-Bahn um 13.30 Uhr von Waiblingen aus. Anmel-
dungen untr � 31879 bei Helmut Weinbrenner.
Landeskirchliche Gemeinschaft. Abschlussgottes-
dienst mit Kindergottesdienst um 10 Uhr in der Mi-
chaelskirche mit Bezirksreferent Günther Ott von der
Landeskirchlichen Gemeinschaft unter dem Leit-

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU  Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 12.
Januar, Stadtrat Michael Stumpp, � 360406;

am 19. Januar, Stadtrat Peter Abele, � 23813; am 26.
Januar, Stadtrat Wolfgang Bechtle, � 360462. – Im In-
ternet: www.cdu-waiblingen.de.

SPD  Am Montag, 27. Dezember, von 18 Uhr bis 19
Uhr, Stadtrat Roland Wied, � 22112. Am

Montag, 10. Januar, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat
Fritz Lidle, � 82195. Am Dienstag, 18. Januar, von 18
Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Karl Bickel, � 53765. – Im In-
ternet: www.spd-waiblingen.de.

DFB  Am Montag, 27. Dezember, von 17 Uhr bis 18
Uhr, Stadtrat Wilfried Jasper, � 82500, E-Mail:

w.jasper@t-online.de. Am Montag, 10. Januar, von 13
Uhr bis 14 Uhr, Stadträtin Silke Hernadi, � 562296, E-
mail: silke.hernadi@arcor.de. Am Mittwoch, 19. Janu-
ar, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Günter Escher, �
54445, E-Mail: volkerescher@web.de. – Im Internet:
www.dfb-waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FPD Am Dienstag, 28. Dezember, und Dienstag, 4.
Januar, jeweils von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadt-

rätin Andrea Rieger, � 565371. – Im Internet
www.fdp-waiblingen.de.
BüBi  – Im Internet: www.bübi-waiblingen.de.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. Aktuelles Programm:
„Despereaux – Der kleine Mäu-
seheld“ ist der Titel des Abenteu-
ertrickfilms, der am Freitag, 7. Ja-
nuar 2011, um 14.30 Uhr gezeigt
wird. – Veranstalter sind die Ab-
teilung Kinder- und Jugendför-
derung der Stadt Waiblingen so-
wei die Filmtheater-Betriebe Lochmann. Infos: Han-
nelore Glaser, � 273677; Karten gibt es im Vorver-
kauf unter � 959280: Kinder bezahlen drei Euro, Er-
wachsene vier Euro.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21; Internet:
www.musikschule-
unteres-remstal.de.
Informationen und
Anmeldungen zu al-
len Kursen im Sekre-

tariat unter � 07151 15611 oder 15654, Fax 562315
oder per E-Mail: info@musikschule-unteres-rems-
tal.de. Kursangebote: Neuer Blockflötenkurs von Fe-
bruar an für Schulkinder jeden Alters.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 07151 1653-551,
-554, -549, Fax -552, E-
Mail: info@BIG-WNSu-
ed.de, www.BIG-WNSu-
ed.de. Bei Bedarf von
Nachbarschaftshilfe oder

eines sozialen Diensts bietet Monika Pichlmaier tele-
fonische oder persönliche Beratung nach Vereinba-
rung unter � 1653-549 an. Aktuelle Veranstaltungen:
„Sonntagscafé“ am 2. Januar mit Sternensinger, Kaf-
fee und Kuchen von 14 Uhr bis 17 Uhr. „Strickeria“
montags von 14 Uhr bis 15.30 Uhr, aktuell am 3. Janu-
ar. „Rollatorcafé“ montags und mittwochs von 15
Uhr bis 16.30 Uhr, aktuell am 10. Januar. „Café Inter-
national“ dienstags von 10.30 Uhr bis 12 Uhr, aktuell
am 11. Januar. „Coro hispanoamericano“ mittwochs
von 18.30 Uhr bis 20 Uhr, aktuell am 12. Januar.

„Frauen im Zentrum – FraZ“,
Hahnsche  Mühle,  Bürgermüh-
lenweg 11, � 15050, E-Mail:  fraz-
waiblingen@gmx.de. Informatio-
nen bei Christina Greiner, �
561005, und  Claudia Kramer-

Neudorfer, � 54806. Aktuelle
Termine: „Auf ein Neues“: FraZ-

Frauen-Stammtisch am Dienstag, 11. Januar, 19 Uhr.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Die Öffnungszeiten: während
der Schulzeiten von Montag bis
Freitag von 14 Uhr bis 18 Uhr. In
den Ferien von 11 Uhr bis 17
Uhr. Montags und freitags An-
gebote für Kinder zwischen

sechs und zwölf Jahren, dienstags und donnerstags
für Kinder von sechs bis zehn Jahren. Achtung: von
Heiligabend bis 7. Januar ist der Aki geschlossen.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 958800. Fax 9588013. E-Mail:
info@vhs-unteres-remstal.de.
Internet, Online-Buchung:
www.vhs-unteres-remstal.de.

Öffnungszeiten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12
Uhr, montags und donnerstags von 14.30 Uhr bis
18.30 Uhr, dienstags und mittwochs von 12 Uhr bis
17.30 Uhr. Achtung: bis 7. Januar bleibt die Geschäfts-
stelle geschlossen. Auswahl der Kursangebote: „Vor-
bereitungskurs für die Werkrealschul-Abschlussprü-
fung in Mathematik“ von Montag, 3. Januar, bis
Samstag, 8. Januar, jeweils von 9 Uhr bis 13 Uhr. –
„Englisch-Prüfungsvorbereitung für Werkrealschü-
ler“ von Montag, 3. Januar, bis Samstag, 8. Januar, je-
weils von 9 Uhr bis 12.15 Uhr. – „Excel 2003: Tipps
und Tricks“ am Montag, 10., und 17. Januar, jeweils
18 Uhr bis 21.15 Uhr. – „Excel 2007 Einführung“ von
Dienstag, 11. Januar, an immer um 18 Uhr. – „Vorbe-
reitung für die Realschulabschlussprüfung in Mathe-
matik“ von Mittwoch, 12. Januar, an immer von 16
Uhr bis 17.30 Uhr. – „Special Tipps und Tricks für
Word 2003“ am Mittwoch, 12., und 19. Januar, jeweils
von 18 Uhr an . – „Patientenverfügung und Vorsorge-
vollmacht“ Vortrag am Dienstag, 18. Januar, um 19.30
Uhr.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-

ler.de. Wochenprogramm: Montags: von 15 Uhr bis
21 Uhr Jugendcafé für Jugendliche von zehn Jahren
an. Dienstags: von 14 Uhr bis 18 Uhr Teenieclub für
Zehn- bis 13-Jährige. Gemeinsames Beisammensein
beim „neuen Dienstag“ von 19 Uhr an. Mittwochs:
„Dinner for all“ im Jugendcafé von 14 Uhr 21 Uhr für
Jugendliche von zehn Jahren an. Donnerstags: von 14
Uhr bis 18 Uhr Teenieclub und von 18.30 Uhr bis 22
Uhr Jugendcafé für Jugendliche von 14 Jahren an.
Freitags: Mädchentreff von 14 Uhr bis 18 Uhr und Ju-
gendcafé von 18.30 Uhr bis 22 Uhr. Sonntags: Reg-
gae-Café jeden ersten und dritten Sonntag im Monat
von 17 Uhr bis 23 Uhr.
Achtung: von 23. Dezember bis 2. Januar bleibt das
Jugendzentrum geschlossen, ebenso am Donnerstag,
6. Januar, „Heilige Drei Könige“ und auch am Freitag,
7. Januar.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteilbüro“ mit offe-
ner Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angeboten
zur Unterstützung und Integration mittwochs von 10
Uhr bis 12 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr, � 205339-11, E-Mail: ute.ortolf@waiblingen.de.
Anmeldungen daher unter � 51568. Öffnungszeiten
während der Feiertage: Der Kindertreff ist bis 14. Ja-
nuar geschlossen. Das Forum ist bis 9. Januar nicht
geöffnet. Der „Kindertreff“ ist montags, dienstags,
donnerstags und freitags für Kinder von sechs bis
zwölf Jahren zwischen 14 Uhr und 18 Uhr geöffnet. Es
wird ein abwechslungsreiches Programm, wie zum
Beispiel Kochen, Basteln oder Spielen angeboten.
Freitags ist immer Ausflugstag. Mittwochs ist Teenie-
tag für alle Zehn- bis 13-Jährigen im Jugendtreff. Ak-
tuelle Termine: „Yoga rund um den Stuhl“ für Frau-
en von Montag, 17. Januar 2011, an. Kosten: drei Euro
pro Vormittag. Anmeldung ab sofort möglich.
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Jahr und hoffen auf weiterhin gute Zusam-
menarbeit.

Ihre SPD-Fraktion im Waiblinger Gemein-
derat: Karl Bickel, Simone Eckstein, Jutta Kün-
zel, Fritz Lidle, Klaus Riedel, Juliane Sonntag,
Roland Wied, Sabine Wörner.

Die Mitglieder der SPD-Fraktion im Waiblin-
ger Gemeinderat wünschen allen Bürgerinnen
und Bürgern ein glückliches und erfolgreiches
Jahr 2011.

Wir bedanken uns für Ihre kritische Beglei-
tung und gute Anregungen im vergangenen

SPD-Fraktion wünscht guten Rutsch ins neue Jahr

Erklärung der SPD-Fraktion

Hallenbäder in Waiblingen

Geänderte Schwimmzeiten
Die städtischen Hallenbäder haben in den Weihnachtsferien bis 9. Januar 2011 geänderte
Öffnungszeiten:

Hallenbad Waiblingen, � 131-740 und -718.
Montag, 27. Dezember, 10.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Dienstag, 28. Dezember 8.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Mittwoch, 29. Dezember 8.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Donnerstag, 30. Dezember 6.30 Uhr bis 21.00 Uhr
Freitag, 31. Dezember, Silvester  geschlossen
Samstag, 1. Januar, Neujahr geschlossen
Sonntag, 2. Januar 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag, 3. Januar 10.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Dienstag, 4. Januar 8.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Mittwoch, 5. Januar 8.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Donnerstag, 6. Januar, Heilige Drei Könige 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag, 7. Januar, Warmbadetag  8.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Samstag, 8. Januar,  8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Spielenachmittag 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Sonntag, 9. Januar 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Zu den oben genannten Zeiten ist kein Trainings-/Schulschwimmen möglich.
• Cafeteria im Hallenbad Waiblingen, � 21824: geöffnet wie das Hallenbad.
• Sauna und Dampfbad im Hallenbad Waiblingen, � 9454012: geschlossen von Freitag,
31. Dezember, bis Sonntag, 2. Januar 2011.

Hallenbad Neustadt, � 23964
Bis Dienstag, 28. Dezember geschlossen
Mittwoch, 29. Dezember, Spielenachmittag  15.30 Uhr bis 18.30 Uhr
FKK-Baden 18.30 Uhr bis 20.30 Uhr
Donnerstag, 30. Dezember, Warmbadetag 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr

15.30 Uhr bis 20.30 Uhr
Freitag, 31. Dezember, Silvester, und
Samstag, 1. Januar, Neujahr geschlossen
Sonntag, 2. Januar (kein Frauenschwimmen) 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Montag, 3. Januar und
Dienstag, 4. Januar geschlossen
Mittwoch, 5. Januar, Spielenachmittag 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr
FKK-Baden 18.30 Uhr bis 20.30 Uhr
Donnerstag, 6. Januar, Heilige Drei Könige, bis Samstag, 8. Januar  geschlossen
Sonntag, 9. Januar (kein Frauenschwimmen) 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Hallenbad Hegnach, � 51433
Bis Montag, 27. Dezember geschlossen
Dienstag, 28. Dezember 15.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Mittwoch, 29. Dezember bis Samstag, 1. Januar geschlossen
Sonntag, 2. Januar 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Montag, 3. Januar geschlossen
Dienstag, 4. Januar 15.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Mittwoch, 5. Januar, und
Donnerstag, 6. Januar, Heilige Drei Könige geschlossen
Freitag, 7. Januar, Warmbadetag  15.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Samstag, 8. Januar  geschlossen
Sonntag, 9. Januar 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Kassenschluss ist überall jeweils eine Stunde vor Ende der Badezeit.

Übrigens: Das Bäderpersonal gibt über die Zehnerkarten (38,50 Euro für Erwachsene, und
20 Euro für Kinder) sowie die Saison-, Kombi- und Jahreskarten unter � 131-740 Auskunft.

Müllentsorgung in Waiblingen

Was, wann, wo und wie? – Die AWG informiert über Änderungen
Eis und Schnee können die Müllabfuhr
behindern
Witterungsbedingt können derzeit zahlreiche
Mülltonnen nicht entleert werden, weil die
Müllfahrzeuge nicht in enge, vereiste Straße n
vordringen können. Außerdem lassen sich die
Tonnen teilweise nicht vollständig entleeren,
da ihr Inhalt festgefroren ist. Die AWG gestat-
tet in diesen Ausnahmefällen, den durch die-
sen Umstand angesammelten Müll bei der
nächsten Leerung in einem geeigneten Behält-
nis neben die Tonne zu stellen; es müssen kei-
ne gebührenpflichtige Säcke verwendet wer-
den. Biomüll darf nur in Kartons oder Papier-
säcken bereitgestellt werden, die frei von Me-
tallklammern oder anderem Befestigungsma-
terial sind. Wird Altapier nicht abgefahren, bit-
tet das Unternehmen, dieses zu den Depotcon-
tainern oder Recyclinghöfen zu bringen.

AWG Service-Telefon
Fragen werden von der Abfallwirtschafts-Ge-
sellschaft unter � 95 22 38 und 95 22 39 beant-
wortet. Anfragen per Fax sind unter � 95 22 50
möglich sowie unter E-Mail: beratung@awg-
rems-murr.de. Im Internet ist die AWG unter
www.awg-rems-murr.de zu finden.

Geänderte
Abfallentsorgungstermine
Die „zweiwöchigen“ Container werden in den
Ortschaften am Donnerstag, 30. Dezember, ab-
geholt. Der „zwei“- und „vierwöchige“ Rest-
müll wird in der Kernstadt und in den Ort-
schaften am Montag, 27. Dezember, mitge-
nommen. Außerdem kommt es auf Grund des
Feiertags „Heilige Drei Könige“ zu folgenden
Änderungen: Altpapier wird in Hohenacker
am Dienstag, 4. Januar 2011 abgeholt, in Neu-
stadt am Mittwoch, 5. Januar. In der Kernstadt
wird die „Gelbe Tonne“ in dem im Kalender
hellblau markierten Bereich am Freitag, 7. Ja-
nuar, abgeholt, in dem im Kalender rot mar-
kierten Bezirk am 8. Januar.

Christbäum-Abfuhr
Ausgediente Christbäume werden in der
Kernstadt und in sämtlichen Ortschaften am
Samstag, 8. Januar, von der Firma Schäf aus
Murrhardt abgeholt. Die vollständig abge-
schmückten Bäume sollten bis 6 Uhr am Stra-
ßenrand liegen. Auch größere Zweige oder
grob zerkleinerte Bäume werden mitgenom-
men. Allerdings dürfen keine Plastiksäcke be-
reitgestellt werden.

Die Entsorgungsplät-
ze in Waiblingen ha-
ben folgende Öff-
nungszeiten:
•Häckselplatz,
Schüttelgraben, jeden
Samstag von 12 Uhr
bis 16 Uhr.

•Recyclinghof und Problemmüll-Sammelstel-
le, Düsseldorfer Straße 10/1, dienstags und
samstags von 9 Uhr bis 12 Uhr, freitags von 13
Uhr bis 18 Uhr.
• Die Kreis-Mülldeponien in Backnang-Stein-
bach, Kaisersbach „Lichte“ und Winnenden
„Eichholz“ sind in den Wintermonaten jeweils
montags bis freitags von 7.30 Uhr bis 12 Uhr
und von 13 Uhr bis 16.30 Uhr geöffnet; sams-
tags von 7.30 Uhr bis 11.30 Uhr.

Öffnungszeiten über die Feiertage
Die Kreismülldeponie, der Recyclinghof in
Waiblingen und die Problemmüllsammelstel-
len sind an Silvester und an den gesetzlichen
Feiertagen geschlossen. Der Recyclinghof öff-
net ausnahmsweise am Donnerstag, 30. De-
zember, von 13 Uhr bis 18 Uhr. Die Häcksel-
plätze bleiben bis 6. Januar geschlossen.

Mo bis Do von 8 Uhr bis 12 Uhr und 13 Uhr bis
16 Uhr;
Fr von 8 Uhr bis 12 Uhr sowie nach Vereinba-
rung.

Entstörungsdienst (rund um die Uhr)
Stromversorgung� 07151 131-301
Wasserversorgung � 07151 131-401
Wärmeversorgung � 07151 131-501
Gasversorgung � 07151 131-601
Rufbereitschaft Bäder � 0151 14833212
Notdienst Sanitär-Heizung � 0180 5015462
Stadtwerke Waiblingen GmbH, Schorndorfer
Straße 67, 71332 Waiblingen, � 07151 131-0,
Fax 07151 131-202, Internet www.stwwn.de, E-
Mail info@stwwn.de.
Waiblingen, im Dezember 2010
Stadtwerke Waiblingen
Volker Eckert, Geschäftsführer

Die geänderten Öffnungszeiten der Stadtwer-
ke Waiblingen, Schorndorfer Straße 67, an den
Feiertagen lauten wie folgt:
Freitag, 31. Dezember
(Silvester) geschlossen
Freitag, 7. Januar 2011 geschlossen

Allgemeine Öffnungszeiten
Abteilungen Vertrieb, Kundencenter, Zah-
lungsverkehr, Technische Kundenberatung
und Telefonzentrale:
Mo bis Do von 7.30 Uhr bis 12 Uhr und 13 Uhr
bis 17 Uhr;
Fr von 7.30 Uhr bis 12 Uhr sowie nach Verein-
barung.
Abteilungen Service Netze, Management Net-
ze, Wärmeversorgung, Materialwirtschaft,
Auftragsabrechnung und Bäderleitung:

Stadtwerke Waiblingen

Öffnungszeiten an den Feiertagen

Die Tourist-In-
formation,
Scheuerngasse
4, � 5001-155,
ist an „Silves-
ter“, 31. Dezem-
ber, geschlossen.

Am Montag, 3. Januar 2011, ist der i-Punkt we-
gen Inventur erst von 14 Uhr an geöffnet.

Sagenhafte Raunächte
Der Heimatverein Waiblingen hat sich eine be-
sondere Überraschung ausgedacht: eine ein-
stündige Sonderführung am Sonntag, 2. Janu-
ar, um 14.30 Uhr in die sagenumworbene Welt
der „Zwölften“. Damit gemeint sind die zwölf
langen kalten Nächte zwischen Weihnachten
und dem Dreikönigfest, die von Alters her die
Zeit des Kampfes zwischen Licht und Finster-
nis, zwischen Gut und Böse waren. Wenn
nachts der eisige Wind über die Mauern des
Kirchenhügels und durch die Gassen der
Waiblinger Altstadt weht, dann ist dies das
Szenario, aus dem Stadtführer Wolfgang Wie-
denhöfer seine Geschichten für Kinder von
acht Jahren an, Jugendliche und Erwachsene
schöpft. Start ist an der Michaelskirche. Karten
gibt es in der Tourist-Information sowie auf
der Seite www.wtm-waiblingen.de. Sonder-
führungen für Gruppen, Schulen, Firmen und
Vereine können außerdem vereinbart werden.

WTM – Tourist-Information

An Silvester geschlossen

Alle Jugendeinrichtungen sind von der zweiten Ka-
lenderwoche an wieder regulär geöffnet. Während
der Feiertage gelten geänderte Öffnungszeiten:
„Juze Beinstein“, Rathausstraße 13, � 2051638, ist
montags für Zehn- bis 13-Jährige von 15 Uhr bis 18
Uhr; dienstags, mittwochs, donnerstags für Jugendli-
chen von 17 Uhr bis 21 Uhr, freitags von17 Uhr bis 22
Uhr. Geschlossen: bis 8. Januar.
„Jugendtreff Bittenfeld“, Schillerstraße 114, � 07146
43788, öffnet seine Türen montags und donnerstags
für Jugendliche von 17 Uhr bis 21 Uhr und freitags
von 18 Uhr bis 23 Uhr. Teenieclub freitags von 15 Uhr
bis 18 Uhr. Geschlossen: bis 2. Januar. Am Donners-
tag, 6. Januar 2011, „Heilige Drei Könige“ ist ge-
schlossen, am Freitag, 7. Januar, ist für alle von 15 Uhr
an geöffnet.
„Jugendtreff Hegnach“, Kirchstraße 49, � 57568.
Teenieclub montags von 16 Uhr bis 18 Uhr. Jugendli-
che: mittwochs und donnerstags von 15 Uhr bis 21
Uhr, freitags 15 Uhr bis 22 Uhr. Geschlossen: bis 7. Ja-
nuar; außer am Donnerstag, 30. Dezember: geöffnet
von 15 Uhr an.
„Jugendtreff Hohenacker“, Rechbergstraße 40, �
82561. Teenieclub: montags von 14 Uhr bis 18 Uhr,
freitags von 15 Uhr bis 18.30 Uhr. Jugendliche: diens-
tags von 16 Uhr bis 20 Uhr, mittwochs von 14 Uhr bis
21 Uhr, donnerstags von 18.30 Uhr bis 21 Uhr und
freitags von 18.30 Uhr bis 22 Uhr. Geschlossen: von
bis 8. Januar.
„Jugendtreff Neustadt“ auf dem Gelände der Frie-
densschule, Ringstraße 18. Teenieclub: mittwochs
von 14 Uhr bis 18 Uhr. Jugendliche: dienstags von 14
Uhr bis 20 Uhr, mittwochs von 18 Uhr bis 21 Uhr,
donnerstags von 13 Uhr bis 21 Uhr, freitags von 14
Uhr bis 22 Uhr. Geschlossen: bis 8. Januar; außer am
Dienstag, 28. Dezember: geöffnet von 15 Uhr an.
„JuCa15“ in Waiblingen-Süd, Düsseldorfer Straße 15,
1. Stock, � 982089, für junge Menschen zwischen
zehn und 18 Jahren. Öffnungszeiten: montags, diens-
tags, donnerstags und freitags von 17 Uhr bis 21 Uhr.
Geschlossen: bis 14. Januar 2011.
„Club 106“, Stuttgarter Straße 106: geöffnet von Mon-
tag, 3., bis Mittwoch, 5. Januar, jeweils von 16 Uhr bis
20 Uhr.
„Villa Roller“: siehe Extra-Text auf Seite 2.

Jugendtreffs

Die „Philosophie
zum Mitmachen“
lädt auch 2011 wie-
der zur geistreichen
Gesprächsrunde für
Jung und Alt: am
Dienstag, 13. Januar
2011, wird in der

Stadtbücherei von 18 Uhr an wieder philoso-
phisch gedacht. Die Reihe wird im Monats-
rhythmus angeboten.

„Persönlichkeiten“ vor Ort
Die Ausstellung „Persönlichkeiten“ zeigt Por-
träts der Waiblinger Fotografin Trude Sauter-
Kienzle von bekannten und unbekannten
Menschen. Die Ausstellung ist bis zum 11. Ja-
nuar zu sehen.

Öffnungszeiten
Die Stadtbücherei hat in den Weihnachtsferi-
en, bis einschließlich Montag, 3. Januar 2011,
geschlossen. Die üblichen Öffnungszeiten gel-
ten wieder von 4. Januar:
• Stadtbücherei: dienstags, mittwochs und
freitags von 10 Uhr bis 18 Uhr, donnerstags
von 10 Uhr bis 19 Uhr, samstags von 10 Uhr bis
13 Uhr.
Die Ortsbüchereien haben bis einschließlich
11. Januar geschlossen, die üblichen Öffnungs-
zeiten sind:
• Beinstein: dienstags von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr.
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr.
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr bis 18
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Neustadt: mittwochs von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr.

In der Stadtbücherei

Philosophisch ins neue Jahr

Das „David Orlowsky Trio“. Bild: Uwe Arens

„David Orlowsky Trio“ mit Kammerweltmusik im Bürgerzentrum

Richtungsweisendes Ensemble

David Orlowsky beherrscht
außergewöhnlich und heraus-
ragend die „Stimme“ der Kla-
rinette und lässt sein Instru-
ment erzählen, lachen,

schluchzen und sanft spotten. Gemeinsam mit
Kontrabassist und Komponist Florian Dohr-
mann und Jens-Uwe Popp an der Gitarre fabri-
ziert David Orlowsky eine faszinierende, ein-
zigartig neue Musik, die traditionellen Klez-
mer mit Elementen der Kammermusik und des
Jazz’ komplex und facettenreich bereichert.

Die jungen Musiker stehen für einen edlen
und progressiven Musikstil, für den das Trio
den Begriff „Kammerweltmusik“ prägte. Das
David Orlowsky Trio zählt heute zu den rich-

tungsweisenden Ensembles im Bereich der
neuen Weltmusik und war Preisträger des
„ECHO-Klassik 2008“ in der Kategorie „Klas-
sik ohne Grenzen“.

Nach dem erfolgreichen Konzert von Giora
Feidman und dem Gershwin-Quartett in der
vergangenen Saison wird mit diesem Konzert
der gelungene Auftakt mit neuer grenzgänge-
rischer Musik im Bürgerzentrum fortgesetzt.

Karten sind im Vorverkauf in der Tourist-In-
formation Waiblingen (i-Punkt), Scheuerngas-
se 4, � 07151 5001-155, erhältlich, bei der
Buchhandlung Hess im Marktdreieck, �
07151 1718-115, und im Internet unter www.ti-
cketonline.de sowie an der Abendkasse. Ver-
anstalter: Stadt Waiblingen.

Musiker, die Maßstäbe setzen, sind am Sonntag, 9. Januar 2011, um 20 Uhr im
Bürgerzentrum Waiblingen zu Gast: das „David Orlowsky Trio“ verbindet folklo-
ristische Klarheit, harmonische und rhythmische Komplexität und erschafft dabei
ein Klangbild von unverwechselbarem Farbenreichtum.

Das Weihnachtszirkus-Zelt bei der Rundsport-
halle bietet noch bis zum Feiertag „Heilige
Drei Könige“ am Donnerstag, 6. Januar 2011,
täglich Vorstellungen um 15.30 Uhr und um
19.30 Uhr, am 1. Januar ist allerdings vorstel-
lungsfrei. Das Programm von Akrobaten,
Clown, Tieren & Co. ist speziell auf Waiblin-
gen zugeschnitten, teilt der Veranstalter mit.
Am Samstag, 8. Januar, sind um 19.30 Uhr die
„Schoofseggl“ zu Gast im Zirkuszelt. Der Vor-
verkauf: täglich von 11 Uhr an ist die Zirkus-
kasse besetzt. Karten-� 0178 9137297. Infor-
mationen gibt es im Internet auf der Seite
www.waiblingerweihnachtscircus.de.

Waiblinger Weihnachtszirkus

Akrobaten, Clown, Tiere & Co.
im Weihnachtszirkus Das Neujahrskonzert für

Trompete und Orgel steht
am Donnerstag, 6. Januar
2011, um 17 Uhr auf dem
Programm in der Michaels-
kirche. Der Eintritt ist frei,
Spenden werden erbeten. –
„Krach bei Bach“ ist der Titel
eines Famillienmusicals von
Gabriele Timm-Bohm und
Rainer Bohm, das am Sams-
tag, 25., und am Sonntag, 26.
Februar 2011, aufgeführt
wird. Mehr Informationen

unter � 207224, E-Mail: immanuel.roess-
ler@ev-michaelskirche.de.

Michaelskirchen-Gemeinde

Klangvoll ins neue Jahr
Das Kommunale Kino im
„Traumpalast“ in der Bahn-
hofstraße zeigt am Mitt-
woch, 5. Januar 2011, um 20
Uhr die Biografie Bob Dy-
lans. Schon als Elfjähriger

hatte sich Dylan als Songwriter Ende der 50er-
Jahre aufgemacht, um in den 60ern bereits als
„Stimme einer ganzen Nation“ gefeiert zu wer-
den. Der Film ist für Zuschauer von zwölf Jah-
ren an freigegeben. Eintritt: fünf Euro, Schüler
drei Euro. Kartenvorverkauf telefonisch unter
� 959280. Das „Kommunale Kino“ wird von
der Filmförderung Baden-Württemberg unter-
stützt, der Kreissparkasse Waiblingen, der Fir-
ma Schöllkopf und der Stadt Waiblingen.

Kommunales Kino im Traumpalast

„I’m not there“ – eine Biografie

Die aktuelle
Ausstellung
in der Galerie
Stihl Waiblin-
gen „Einrich-
ten. Leben im
Karton – Ar-
chitektur, Mö-

bel, Licht, Kunst“ ist bis 27. Februar
2011 zu sehen: dienstags bis sonntags
von 11 Uhr bis 18 Uhr bzw. donners-
tags bis 20 Uhr. Am 31. Dezember und
am 1. Januar ist geschlossen, am Feier-
tag „Heilige Drei Könige“, 6. Januar,
ist die Galerie dagegen geöffnet.

„Improvisationskonzert“
„Musikmarathon 2011“: an 365 Tagen,
an 365 Orten und mit 365 Partnern
präsentiert Roland Graeter improvi-
sierte Musik für Cello – am Sonntag, 9.
Januar, um 19 Uhr in der Galerie. Mit
der schweizer Musikerin, Komponis-
tin und Medienkünstlerin Charlotte
Hug, die ihn auf der Viola begleitet,
nimmt er das Publikum mit auf eine
von Intuition gesteuerte Reise, ganze
36,5 Minuten lang – plus 3,65 Minu-
ten. Eintritt frei.

Galerie Stihl Waiblingen

Am 6. Januar geöffnet

Rolf Keyler verstorben
Im Alter von 79 Jahren ist am 16. Dezember
2010 Rolf Keyler verstorben. Der gebürtige
Waiblinger hat sich in besonderem Maße in
seiner Heimatstadt bürgerschaftlich engagiert.
Rolf Keyler war in zahlreichen Waiblinger Ver-
einen und Organisationen aktiv. Er war Leiter
der Sportabteilung des CVJM und hat die
Gründung einer Volleyballabteilung im VfL
Waiblingen initiiert und sie über viele Jahre als
Abteilungsleiter geprägt. Darüber hinaus war
unter anderem in der Partnerschaftsgesell-
schaft und im Heimatverein aktiv. Auch im so-
zialen Bereich engagierte er sich, war im Kran-
kenpflegeverein tätig und gründete die
Sprachförderung nach dem Denkendorfer Mo-
dell in Waiblingen. Für sein großes ehrenamt-
liches Engagement wurde er im Jahr 1987 mit
der Ehrennadel des Landes Baden-Württem-
berg ausgezeichnet.

Bekannt war Rolf Keyler durch seine Foto-
grafien, auf denen er mit seinem Blick für das
Besondere viele Waiblinger Details, bauge-
schichtliche und städtebauliche Entwicklun-
gen dokumentierte, die unter anderem in dem
Buch „Waiblingen in alten und neuen Ansich-
ten“ festgehalten sind.

1996 gründete Rolf Keyler die beiden Holz-
werkgruppen im Forum Mitte im Seniorenzen-
trum Blumenstraße. Noch vor wenigen Wo-
chen leitete er dort mit großer Kreativität das
handwerkliche und künstlerische Holzwer-
ken. Es war ihm ein Anliegen, dass in der Holz-
werkstatt auch Gegenstände für andere Ein-
richtungen hergestellt wurden, beispielsweise
Bastelrohlinge für Kindergärten, für die Fami-
lienbildungsstätte und für die Kunstschule. Im
Forum Mitte war Rolf Keyler Rat- und Ideen-
geber, der immer ein offenes Ohr für die Anlie-
gen älterer Menschen hatte. Durch sein vielfäl-
tiges ehrenamtliches Engagement hat er über
Jahrzehnte hinweg vieles für und in Waiblin-
gen getan und bewirkt.

Personalien

Die Öffnungszeiten der städtischen Parkhäu-
ser zum Jahreswechsel ändern sich:
• Postplatzgarage: An Neujahr, 1. Januar 2011,
ist geschlossen. Am Sonntag, 2. Januar, offen
von 9 Uhr bis 12 Uhr.
• Marktgarage und Querspange: Am Freitag,
31. Dezember, bis 16 Uhr geöffnet. Am 1. und
2. Januar sind beide Parkhäuser geschlossen.

An den Schließtagen kann auf den Parkplät-
zen am Beinsteiner Tor, der Galerie Stihl Waib-
lingen, dem Hallenbad sowie in der Tiefgarage
des Bürgerzentrums gebührenfrei geparkt
werden.

Parkhäuser

Parken zum Jahreswechsel

Für das Parken auf P+R-Plätzen beim Bahnhof
Neustadt-Hohenacker gelten von 1. Januar
2011 an Gebühren. Die Tages-Parkkarte kostet
ein Euro, die Monats-Parkkarte 7,50 Euro und
für die Halbjahres-Parkkarte werden künftig
37,50 Euro erhoben. Dies teilt die Geschäftslei-
tung der Parkierungsgesellschaft Waiblingen
mit. Die jeweiligen Parkkarten können an zwei
Automaten vor Ort bar oder per EC-Karte be-
zahlt werden. Inhaber einer VVS-Jahreskarte
und Teilnehmer am Abonnementverfahren
können Halbjahresparkkarten beim VVS bean-
tragen. Maßgeblich für die Gebührenregelung
war der Unterhalt der Flächen, insbesondere
für die Reinigung, die Beschilderung und die
Notrufeinrichtung. Auskünfte: � 5001-245.

Von 1. Januar 2011 an

P+R-Plätze in Neustadt-
Hohenacker gebührenpflichtig
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5. Das regelmäßige Ablesen – wöchentlich/
monatlich – des Wasserzählers gestattet die
Überprüfung des eigenen Wasserverbrauchs
und führt rechtzeitig zum Erkennen von Was-
serverlusten und Schäden in der Trinkwasser-
Installationsanlage.
6. Bei längerer Abwesenheit, z. B. länger als
zwei Tage, empfiehlt es sich, die Trinkwasser-
anlage bei Einfamilienhäusern nach der Was-
serzähleranlage und bei Mehrfamilienhäusern
an der Stockwerksarmatur abzusperren, um
eventuelle Wasserschäden zu vermeiden.
7. Trinkwasser-Anlagenteile und Einrichtun-
gen, die Frosteinwirkungen unterliegen kön-
nen, sind rechtzeitig abzustellen und zu entlee-
ren. Es empfiehlt sich, solche Leitungen bei ge-
öffneten Entleer- und Entnahmeventilen zu-
sätzlich auszublasen. Bei Wiederinbetriebnah-
me sind diese Leitungen gründlich zu spülen.
Danach kann die Dichtheit solcher Anlagentei-
le durch Beobachten des Wasserzählers festge-
stellt werden. Als Frostschutz von Leitungen
und Anlagenteilen eignen sich z.B. entspre-
chende Isolierstoffe wie Isolierrohrschalen
oder -platten, elektrische Geräte mit thermi-
scher Regelung als sog. Frostwächter oder
auch elektr. Heizbänder als Begleitheizung mit
entsprechend ausgelegter Leitung.
8. Alle Anlagenteile, die einer regelmäßigen
Kontrolle und Wartung bedürfen (z. B. Was-
serzähler, Rückflussverhinderer, Filter, Rohr-
belüfter, Rohrtrenner, Druckmessgeräte), und
alle Bedienungselemente (z.B. Absperrarmatu-
ren) müssen jederzeit zugänglich und ohne
Schwierigkeiten zu kontrollieren und betäti-
gen sein.
9. Geräte und Anlagen zur Trinkwassernach-
behandlung, Filter, Enthärtungsanlagen, Do-
siergeräte sind nach den Angaben des Herstel-
lers und den Hinweisen des betr. Installations-
unternehmens zu betreiben und zu warten.
Für die erforderliche Inspektion, Wartung und
Instandhaltung empfiehlt sich der Abschluss
eines Wartungsvertrags mit einem Installati-
onsunternehmen.
10. Wasserzähler unterliegen dem Eichgesetz.
Die Gültigkeitsdauer der Eichung beträgt
sechs Jahre für Kaltwasserzähler, fünf Jahre für
Warmwasserzähler und Heißwasserzähler.
Für die Einhaltung der Gültigkeitsdauer bei
privaten Wasserzählern ist der Besitzer bzw.
Betreiber verantwortlich.

Weitere Fragen zum Thema Wasser beant-
worten wir Ihnen gern unter � 131-408 oder
131-192.
Im Dezember 2010
Stadtwerke Waiblingen GmbH

Zu beachten ist außerdem, dass es durch die
Enthärtung des Wassers zu einer Erhöhung
der Natriumkonzentration im Trinkwasser
kommen kann. Eine hohe Natriumzufuhr stellt
jedoch einen Risikofaktor für die Entwicklung
von Bluthochdruck dar. Personen, die eine na-
triumarme Diät einhalten müssen, ist vom Ge-
nuss von enthärtetem Wasser abzuraten. Da
das Kochsalz, welches für die Regeneration
von Enthärtungsanlagen benötigt wird, biolo-
gisch nicht abbaubar ist, kann die Wasserent-
härtung zudem nicht als umweltfreundlich an-
gesehen werden.

Zur Aufstellung und zum Betrieb von Ent-
härtungsanlagen empfehlen wir gemäß
DIN 1988:
- Rücksprache bei den Stadtwerken bezüglich

der Wasserqualität
- Einbau nur durch ein qualifiziertes, in das

Installateurverzeichnis der Stadtwerke ein-
getragenes Installationsunternehmen.

- Begrenzung der Wasserbehandlung mög-
lichst nur auf den eigentlichen Verwen-
dungszweck (z. B. Warmwasserinstallation)

- sorgfältige und regelmäßige Wartung (ggf.
ist der Abschluss eines Wartungsvertrags zu
empfehlen)

- ohne Wartung können hygienische Proble-
me (z. B.Verkeimungen mit bakterieller Ver-
unreinigung) auftreten.

Zehn Tipps zum Betrieb von
Trinkwasser-Installationen
1. Absperrventile hinter bzw. nach dem Was-
serzähler, Stockwerksarmaturen und Geräte-
anschluss-Eckventile sollten zur Erhaltung der
Funktionsfähigkeit von Zeit zu Zeit – mindes-
tens einmal jährlich – betätigt werden.
2. Es wird darauf hingewiesen, dass das stadt-
werkeeigene Hauptabsperrventil am Eintritt
der Wasserhausanschlussleitung ins Gebäude
nicht als Absperrorgan für den Betrieb der pri-
vaten Kundenanlage gedacht ist.
3. Bei Apparaten und Geräten, die mit einem
Schlauch an eine Entnahmearmatur ange-
schlossen sind, z.B. Wasch- und Geschirrspül-
maschinen, ist diese Armatur unmittelbar nach
Betrieb zu schließen.
4. Anlagenteile, die nur selten genutzt werden,
wie z. B. Zuleitungen zu Gästezimmern, Gara-
genleitungen u.a., sollten mindestens einmal
monatlich durchgespült werden, so dass sich
der Wasserinhalt regelmäßig erneuert. Ver-
brauchsleitungen, die nicht mehr benutzt wer-
den, sind aus hygienischen Gründen von der
übrigen Trinkwasserinstallation zu trennen.

Zehn Tipps zum Betrieb von Trinkwasser-Installationen – Im Internet: www.stadtwerke-waiblingen.de

Trinkwasser: am genausten kontrolliertes Lebensmittel
Trinkwasser ist das am häufigsten und genau-
esten kontrollierte Lebensmittel. Dies ge-
schieht auf der Grundlage einheitlicher und
strenger Vorschriften, die in der Trinkwasser-
verordnung geregelt sind. Dort ist detailliert
festgelegt, welche Stoffe in welchen Konzen-
trationen enthalten sein dürfen. Das in Waib-
lingen verteilte Trinkwasser erfüllt hinsichtlich
der mikrobiologischen und chemischen Be-
schaffenheit die Anforderungen der Trinkwas-
serverordnung (TrinkwV2001). Diese Trink-
wasserverordnung ist seit 1. Januar .2003 in
Kraft. Im Verteilungsbereich des Waiblinger
Trinkwassers sind für die Hausinstallation alle
Werkstoffe und sonstigen Materialien, die das
DVGW-Prüfzeichen tragen, geeignet.

Waschmitteldosierung
Die Waschmitteldosierung soll entsprechend
der Wasserhärte gemäß den nach dem Wasch-
mittelgesetz auf den Packungen abgedruckten
Mengenangaben erfolgen, wobei eher sparsam
als großzügig verfahren werden sollte. Anga-
ben zur Wasserhärte bzw. zum Härtebereich
sind unserem Analysenblatt zu entnehmen.

Wasserhärte/Wasserhärtebereiche
Wasser enthält entsprechend den geologischen
Verhältnissen seiner Herkunft Anteile an ge-
lösten Stoffen wie z. B. Calcium und Magnesi-
um. Diese Stoffe werden als Härtebildner be-
zeichnet und sind bestimmend für die Gesamt-
härte des Wassers. Nach § 9 Wasch- und Reini-
gungsmittelgesetz mit Fassung vom 5. Mai
2007 werden die Wasserhärtebereiche neu de-
finiert. Es gibt nunmehr die Härtebereiche
weich, mittel, hart. Die Angaben erfolgen nach
internationalem Standard in Millimol Calci-
umcarbonat (CaCO3) pro Liter. Angaben zur
Wasserhärte bzw. zum Wasserhärtebereich
sind unserem Analyseblatt auf Seite 2 zu ent-
nehmen.

Enthärtung ja oder nein?
Grundsätzlich ist festzustellen, dass das von
der öffentlichen Wasserversorgung gelieferte
Wasser in seiner Eigenschaft als Lebensmittel
keiner Enthärtung bedarf. Es benötigt für
Trink- und Kochzwecke keinerlei weitere Be-
handlung. Wenn jedoch aufgrund spezieller
Aufgabenstellungen der Einsatz von Enthär-
tungsanlagen als sinnvoll angesehen wird,
sollte bei der Anschaffung beachtet werden,
dass die Geräte mit dem DVGW-Prüfzeichen
versehen sind. Wird eine private Enthärtungs-
anlage betrieben, muss die Resthärte – Emp-
fehlung = 6 bis 9 Grad dH – durch den Betrei-
ber selbst festgestellt werden.

Die Trinkwasserversorgungsgebiete
in Waiblingen.
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Versorgungsgebiete (VG) Waiblingen -Jahresanalysen-
Trinkwasserverordnung 2001 (TrinkwV 2001)

Mikrobiolog. Parameter, Anlage1 -Teil 1 TrinkwV VG 1 VG 2 VG 3*) VG 4 VG 5*)
Parameter Einheit Grenzwert Messwert Messwert Messwert Messwert Messwert

Escherichia coli (E.coli) Z/100mL 0 0 0 0 0 0
Enterokokken Z/100mL 0 0 0 0 0 0
Coliforme Keime Z/100mL 0 0 0 0 0 0

Chemische Parameter, Anlage 2 - Teil 1 TrinkwV VG 1 VG 2 VG 3*) VG 4 VG 5*)
Parameter Einheit Grenzwert Messwert Messwert Messwert Messwert Messwert

Acrylamid mg/L 0,0001 <0,00005 <0,00005 n.b. n.b. n.b.
Benzol mg/L 0,001 <0,00025 <0,00025 <0,00025 <0,00025 <0,00025
Bor mg/L 1,0 0,02 0,02 <0,02 0,0017 0,06
Bromat mg/L 0,025 <0,0025 <0,0025 <0,0025 0,0019 <0,0025
Chrom mg/L 0,05 <0,005 <0,005 <0,001 <0,001 <0,001
Cyanid mg/L 0,05 <0,002 <0,002 <0,005 <0,002 <0,005
1,2-Dichlorethan mg/L 0,003 <0,0003 <0,0003 <0,001 <0,0003 <0,001
Fluorid mg/L 1,5 0,06 0,06 0,16 0,09 0,95
Nitrat mg/L 50 22,0 22,0 28,5 4,5 22,3
Pflanzenschutzmittel u. Biozidprodukte mg/L 0,0001 <0,0001 <0,0001 <0,00003 <0,00005 <0,00003
Pflanz.schutzmittel u. Biozidpr. gesamt mg/L 0,0005 <0,0001 <0,0001 n.n. n.n n.n
Quecksilber mg/L 0,001 <0,00005 <0,00005 <0,0001 <0,00005 <0,0001
Selen mg/L 0,01 <0,001 <0,001 <0,001 <0,001 <0,001
Tetrachlorethen u. Trichlorethen mg/L 0,01 <0,0001 <0,0001 n.n. n.n n.n.
Uran (UBA-Leitwert 0,010 mg/L) mg/L 0,0010 0,0010 0,0009 0,0011 0,0009

Chemische Parameter, Anlage 2 - Teil 2 TrinkwV VG 1 VG 1 VG 3*) VG 4 VG 5*)
Parameter Einheit Grenzwert Messwert Messwert Messwert Messwert Messwert

Antimon mg/L 0,005 <0,001 <0,001 <0,001 <0,001 <0,001
Arsen mg/L 0,01 <0,001 <0,001 <0,001 <0,001 0,001
Benzo-(a)-pyren mg/L 0,00001 <0,000001 <0,000001 <0,000001 <0,000001 <0,000001

Blei mg/L 0,025 <0,001 <0,001 <0,001 <0,001 <0,001
Cadmium mg/L 0,005 <0,0001 <0,0001 <0,0001 <0,0001 <0,0001
Epichlorhydrin mg/L 0,0001 n.b. n.b. n.b. n.b. n.b.
Kupfer mg/L 2,0 0,003 0,003 <0,001 0,007 0,002
Nickel mg/L 0,02 <0,002 <0,002 <0,002 <0,002 0,005
Nitrit mg/L 0,5 <0,01 <0,01 <0,01 <0,01 <0,01
Polyzyklische aromat. Kohlenwasserst. mg/L 0,0001 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n.
Trihalogenmethane mg/L 0,05 n.n. n.n. n.n. 0,008 n.n.
Vinylchlorid mg/L 0,0005 n.b. n.b. n.b. n.b. n.b.

*) Mischwassergebiete: In den Versorgungsgebieten 3 bzw. 5 wird Eigenwasser mit Landeswasser gemischt verteilt.
In den Versorgungsgebieten 1 bzw. 2 wird Landeswasser (LWV) und im VG 4 Bodenseewasser (BWV) verteilt.
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Trinkwasserverordnung 2001 (TrinkwV 2001)

Indikatorparameter, Anlage 3 TrinkwV VG 1 VG 2 VG 3*) VG 4 VG 5*)
Parameter Einheit Grenzwert Messwert Messwert Messwert Messwert Messwert

Aluminium mg/L 0,2 <0,01 <0,01 0,002 <0,01 0,002
Ammonium mg/L 0,5 0,02 0,02 0,02 <0,01 0,02
Chlorid mg/L 250 33,0 33,0 36,3 6,5 37,4
Clostridium perfringens Z/100mL 0 0 0 n.b. n.n. n.b.
Eisen mg/L 0,2 <0,01 <0,01 0,003 0,003 0,053
Färbung (SAK 436nm) 1/m 0,5 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Geruchsschwellenwert 25°C 3 1 1 <1 1 <1
Geschmack,qualitativ °°) °°) ohne ohne ohne neutral ohne
Koloniezahl bei 22°C Z/100mL 20/mL <1 <1 0 n.n. 0
Koloniezahl bei 36°C Z/100mL 100/mL <1 <1 0 n.n. 0
Elektrische Leitfähigkeit bei 20°C uS/cm 2500 449 446 490 302 710
Mangan mg/L 0,05 <0,001 <0,001 <0,001 <0,0005 0,004
Natrium mg/L 200 12,2 12,2 11,1 5,1 23,4
Organisch gebundener Kohlenst.(TOC) mg/L °) 0,8 0,8 0,47 1,2 0,43
Sulfat mg/L 240 25 25 30 35 98
Trübung NTU 1,0 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Wasserstoffionen-Konzentr. (pH-Wert) pH-Einh. 6,5 - 9,5 7,51 7,43 7,41 7,80 7,30
Calcitlösekapazität mg/L 5 2,6 3,1 4,0 -2,6 -12,0
Tritium Bq/L 100,0 n.b. n.b. n.b. n.b. n.b.
Gesamtrichtdosis mSv/a 0,1 n.b. n.b. n.b. n.b. n.b.
Freies Chlor mg/L 0,3 .... .... .... <0,05 ....
Chlordioxid mg/L 0,2 0,03 0,03 0,03 .... 0,03
Chlorit mg/L 0,2 0,14 0,14 0,14 .... 0,14

°) Ohne anormale Veränderung n.n. = nicht nachweisbar n.b. = nicht bestimmt
°°) Für den Verbraucher annehmbar und ohne anormale Veränderung
Zusatzstoffe: Chlor, Chlordioxid (zur Trinkwasserdesinfektion), Ozon (zur Oxidation und Desinfektion),
Natriumorthophosphat (zur Korrosionshemmung),Calciumhydroxid ( Entcarbonisierung u. pH-Wert-Steuerung)

Parameter n.§14TrinkwV und Sonstige TrinkwV VG 1 VG 2 VG 3*) VG 4 VG 5*)
Parameter Einheit Grenzwert Messwert Messwert Messwert Messwert Messwert
Säurekapazität bis pH4,3 mmol/L ohne 3,39 3,36 3,83 2,49 5,23

Carbonathärte °dH ohne 9,3 9,2 10,5 6,8 14,3

Calcium mg/L ohne 76,1 75,7 82,9 50,6 111,0

Magnesium mg/L ohne 10,4 10,3 14,3 8,5 24,9

Kalium mg/L ohne 1,9 2,0 1,9 1,5 3,1

Gesamthärte °dH ohne 13,1 13,0 14,9 9,1 21,3

Gesamthärte *Calciumcarbonat (CaCo3) mmol*/L ohne 2,3 2,3 2,7 1,6 3,8

Härtebereich HB ohne mittel mittel hart mittel hart

HB weich=weniger 1,5 mmol*/L (<8,4°dH) HB mittel=1,5 bis 2,5 mmol*/L (8,4-14°dH) HB hart=mehr als 2,5 Millimol*/L (>14°dH)


